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Beschluss-Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom 
Mittwoch, 18. Juni 2014, 20.00 Uhr, im Domhof- 
keller der röm.-kath. Kirchgemeinde Arlesheim 

 

Traktanden: 1. Protokoll der Bürgergemeinde-Versammlung 
vom 4. Dezember 2013 

2. Beratung und Genehmigung der Erfolgsrechnung der 
Bürgergemeinde Arlesheim für das Jahr 2013 

3. Einbürgerungen 
   1 Gesuch von schweizerischen Staatsangehörigen 
   5 Gesuche von ausländischen Staatsangehörigen 

4. Diverses 

 

Der Einladung folgend versammeln sich am 18. Juni 2014 rund 25 Arlesheimer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger zur ordentlichen Rechnungsgemeinde im Domhofkeller der röm.-katholischen 
Kirchgemeinde, um über vier Sachgeschäfte Beschluss zu fassen. 

Bürgergemeindepräsident Stephan Kink heisst die Anwesenden herzlich willkommen. Nach Be-
kanntgabe der Entschuldigungen wird der vorgeschlagene Markus Belzung als Stimmenzähler 
bestätigt. 

In seiner Begrüssungsansprache weist der Präsident auf die nicht erfreuliche Finanzlage der 
Bürgergemeinde hin. Obwohl das Bürgerhaus dank Vermietungen und dem Mittagstisch einen 
kleinen Gewinn abgeworfen und auch das Pulverhüsli knapp schwarze Zahlen schreibt, müssen 
dringend neue Einnahmequellen erschlossen werden. Von daher würde uns die verlangte Ein-
führung von Abgeltungszahlungen sehr gelegen kommen. Diese Zahlungen sind schweizweit 
ein Thema und werden z.Zt. im Parlament diskutiert. Durch den jährlichen Beitrag, den die Bür-
gergemeinde in verdankenswerter Weise von der Einwohnergemeinde erhält, geht es uns noch 
relativ gut. 

VERHANDLUNGEN 

://: Die vorliegende Traktandenliste wird unverändert gutgeheissen. 

1. Protokoll der Bürgergemeinde-Versammlung vom 4. Dezember 2013 

://: Das Protokoll wird nach Vorlesung genehmigt und mit Applaus verdankt. 
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2. Beratung und Genehmigung der Rechnung 

 Finanzchefin Lydia Wicki informiert die Anwesenden im Detail über die Erfolgsrechnung 
2013, welche zwar besser als budgetiert, aber doch mit einem Mehraufwand abschliesst. 
Die Abweichungen beim Aufwand und beim Ertrag werden begründet. 

 Gesamtaufwand CHF167'582.80 

 Gesamtertrag CHF163'583.84 
   

 Mehraufwand in der laufenden Rechnung 2013 CHF 4‘268.96 
   _____________________________________________  

  _____________________________________________  

 Allgemeine Verwaltung 

 Die Konten 319 Sachaufwand und 320 Bürgerwein können nur aufgrund von Erfahrungs-
zahlen budgetiert werden. Ebenso die Ertragskonten 431 Einbürgerungen und 435 Verkauf 
Bürgerwein. Das Konto 439 übrige Entgelte enthält die erwirtschafteten Reinerträge aus 
Weihnachtsbaumverkauf, Pulverhüslifest und Spenden. 

 Mehraufwand in der Verwaltungsrechnung: CHF 11‘713.90 
  _____________________________________________  

 Forstwirtschaft 

 Der deutlich geringere Mehrertrag ist auf den gestiegenen Sachaufwand sowie einen klei-
neren Mehrertrag aus dem Forstbetrieb zurückzuführen. Ansonsten bewegen sich die Zah-
len im Rahmen des Budgets. 

 Mehrertrag in der Forstwirtschaft CHF 9‘421.85 
  _____________________________________________  

 Vermögens- und Schuldenverwaltung 

 Aufgrund der Einnahmen unter Kto. 425 schliesst dieser Bereich der Rechnung mit einem 
geringen Mehraufwand ab. 

 Mehraufwand in der Vermögens- und Schuldenverwaltung CHF  1‘676.91 
  _____________________________________________  

 Markus Dudler möchte wissen, wieso der übrige Sachaufwand beim Forstbetrieb (Kto. 319) 
bedeutend höher ausgefallen ist als budgetiert war. 

 Lydia Wicki, Finanzchefin, erläutert dass in diesem Konto die Anschaffung des Busses so-
wie die Reparatur der Stromleitung zum Pulverhüsli enthalten sind. 

 Nachdem keine weiteren Fragen zur Rechnung gestellt werden erfolgt der Antrag der RPK. 

 Marco Derungs, Obmann der RPK, beantragt der Versammlung die Rechnung 2013 der 
Bürgergemeinde zu genehmigen. Die Buchhaltung sei einwandfrei geführt und sämtliche 
Belege seien vorhanden gewesen. Er bedankt sich bei der Finanzchefin und bei der Kas-
sierin und lobt die tadellos geführt Arbeit. 

://: 
 1. Die Erfolgsrechnung 2013 mit einem Mehraufwand von CHF 4‘268.96 wird ein 

 stimmig und ohne Enthaltungen genehmigt. 

 2. Den verantwortlichen Organen wird Décharge erteilt. 
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3. Einbürgerungen 

In offener und einzelner Abstimmung wird über die Einbürgerungsanträge der folgenden 
schweizerischen Staatsangehörigen abgestimmt: 

 von Rotz - Gass Vera Franziska, geb. 04.10.1973, geschieden, Physiotherapeutin, mit den 
Kindern Naïk Mika, geb. 30.09.2000 und Alena Samila, geb. 11.05.2002, alle von Kerns 
OW, Vera von Rotz zusätzlich von Basel und Rothenfluh BL, wohnhaft seit 01.06.2004 in 
Arlesheim, Baselstrasse 93a. 

://: Den aufgeführten schweizerischen Staatsangehörigen wird einstimmig das Bür-
gerrecht von Arlesheim verliehen. 

Ebenfalls in offener und einzelner Abstimmung beschliessen die Anwesenden über die Einbür-
gerungsanträge der folgenden ausländischen Staatsangehörigen: 

 Bonventre Eufemia Maria Salvatrice, geb. 09.07.1961, ledig, Verkäuferin, von Italien, wohn-
haft seit 01.05.1985 in Arlesheim, Auf der Höhe 1. 

 Kleynhans - Novella Couzette, geb. 01.08.1963, Juristin, mit Ehemann Kleynhans Louis Ja-
cobus, geb. 23.04.1962, Manager, mit Tochter Julia Novella, geb. 18.09.1999, alle von 
Südafrika, wohnhaft seit 10.07.2006 in Arlesheim, Hangstrasse 36. 

 Metzger Wolfgang Michael, geb. 12.03.1968, geschieden, IT-Spezialist, von Deutschland, 
wohnhaft seit 01.06.2003 in Arlesheim, Postplatz 7. 

 Weidenbach Anneliese, geb. 30.05.1957, geschieden, Sozialpädagogin, von Deutschland, 
wohnhaft seit 31.10.1999 in Arlesheim, Domplatz 7a. 

 Weissenstein Ulrike Kathrin, geb. 03.10.1962, geschieden, Biologin, mit Tochter Lea Sarah, 
geb. 19.07.1996, ledig, Schülerin, beide von Deutschland, wohnhaft seit 01.03.1995 resp. 
seit Geburt in Arlesheim, Hofmattweg 67. 

://: Allen aufgeführten ausländischen Staatsangehörigen wird einstimmig das Bür-
gerrecht von Arlesheim verliehen. 

5. Diverses 

 Bürgerrat Fredy Schärmeli informiert über das Bürgerzmorge, welches am 22. Juni im Gar-
ten vom Bürgerhaus stattfindet und für das noch Anmeldungen entgegen genommen wer-
den. 

 Präsident Stefi Kink propagiert den Mittagstisch im Bürgerhaus. Das Angebot hat sich insti-
tutionalisiert und wird gerne angenommen. Für einen Beitrag von CHF 13.-- wird ein 
schmackhaftes Essen inkl. Getränk und Kaffee offeriert. 
Die 1-Augustfeier wird wiederum unter dem Patronat der Bürgergemeinde durchgeführt. 
Der Wirtschaftsbetrieb wird wie im letzten Jahr von der Säulizunft betrieben. Für die Unter-
haltung konnte die "Riverstreet"-Jazzband verpflichtet werden. Anstelle eines Feuerwerkes 
wird wie im letzten Jahr ein Feuerkünstler seine Fertigkeit zeigen. 

 Bürgerrat Bruno Holzer empfiehlt für Informationen die Homepage der Bürgergemeinde un-
ter www.bgarlesheim.ch zu konsultieren. Die Homepage ist auf aktuellem Stand und Bei-
träge zu Anlässen sowie Fotos dazu werden laufend aufgeschaltet. 

http://www.bgarlesheim.ch/
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 Vizepräsident und Waldchef Willi Dudler informiert über die vergangene Frontage, welche 
immer besser besucht werden und eine richtige Erfolgsgeschichte sind. Auch der vergan-
gene Banntag war sicher auch dank dem herrlichen Frühlingswetter sehr gut besucht.  
Die Feuerstellen am und im Wald konnten dank der fachlichen Hilfe der Zivilschutzorgani-
sation saniert und erweitert werden. So wurden zwei zusätzliche Feuerstellen erstellt und 
eingerichtet. Zum 150-jährigen Jubiläum der Kantonalbank wurden der Bürgergemeinde 
drei Bänke geschenkt. Diese sind im Bereich der Feuerstellen gesetzt worden und werden 
während der nächsten fünf Jahre durch die BLKB unterhalten und gewartet. Leider ist eine 
Bank bereits Opfer von Vandalismus und mit grüner Farbe besprüht worden. 
Willi gratuliert Stefi für seine 30 Jahre im Bürgerrat. Stefi Kink wurde am 01.07.1984 in den 
Bürgerrat gewählt, wo er die ersten vier Jahre für die Waldwege verantwortlich war. Ab 
1988 amtete er als Waldchef. In diese Zeit fiel die Errichtung der Finsterbodenhütte, die 
Sanierung des Schopfes auf der Renggersmatt sowie der Einbau der Bürgerstube dort. Seit 
01.07.2008 ist Stefi Präsident und in dieser Eigenschaft sehr umtriebig. War er doch bei der 
Renovation des Pulverhüsli aber auch beim Erwerb und Umbau des Bürgerhauses sehr ak-
tiv und engagiert. Dank dem Bürgerhaus hat die Bürgergemeinde ein Zuhause bekommen. 
Als Zeichen des Dankes werden Stefi diverse Geschenke überreicht. Unter anderem Käse 
mit dem sinnigen Namen "Le Président". 

Um 21.15 Uhr konnte der Präsident die Rechnungsgemeinde beenden. Gleichzeitig lädt er alle 
Anwesenden herzlich zu einem Apéro ein, welcher im Garten des Bürgerhauses vorbereitet ist. 
Er schliesst die Versammlung mit den besten Wünschen für viel Sonne und Erholung in den 
bevorstehenden Sommermonaten. 

Arlesheim, den 18. Juni 2014 

 Für die Richtigkeit: 

Der Präsident: Der Protokollführer: 

S. Kink H.-F. Vögeli 


